
  

Kel eng; Eisenbahnen Akliengesellschuft 

sa1t z der Vervaltung: (22c) Köln, An Veidenbach 12 - 14 
  

Fernruf: 5 12 41. 
Postscneckkonto: Köln 512 03. 
Fnfver5Induünzen: Rheinisch- Vestfäla sche 
RBan, K6In; KrelIssparkasse Köln; Bankhaus 
Sal . Oppenhein jr. & Cie ., Köln; Städt . Spar- 
kasse köln; Verkehrskreditbank Köln. 
cründung: 5. OÖOktober 1894. 
VWebk: u und Betrieb von mit Dampfkraft, 

Derektrischer oder einer anderen Kraft be- 
triebenen Bahnen; Einrichtung und Betrieb 
von Kraftwagenlinien. 
vorstand: Reg. Bauneister a. D. Fritz Kleu- 

Mer, KölIn; August Villert, Köln. 
Aufsicht srat:; Robert Görlinger, Oberbürger- 
HeIster, K6In; Dr. Langendörfer, Oberstadt- 
direkt or, Bonn; V. Suth, Oberstadtdirektor, 
Köln; Egon Bohle, Beigeordneter, Köln; 
Burauen, Stadtverordneter, Köln; Busen, 
Sstadtverordneter, Bonn; Heidt, Antsbürger- 
meister, Pulhein; Dr. Ernst Hoppe, Bankdir., 
kKöln; Dr. Karl1 Zengerde, Oberkreisdirektor, 
Bonn; Dr. Kirsch, Direktor, Köln; Dr. Koch, 
Oberkreisdirektor, Köln; Freiherr Friedr. 
Karl1 v. OPpemein, Köln; Pieck, Kreis- und 
Landtagsabgeor dneter, Valberberg; Painpertz, 
sStadtverordneter, Köln; Peter Schaeven, 
sStadtverordneter, Köln; Niedernair, Stadt- 

verordneter, Bonn; He inrich Bel1 inghausen, 
Betriebsvertr., Brühl-Vochem; Fritz Esser, 
Betriebsvertr., Bonn. 

Abschlußprüfer: Rheinisch-Vestfalische 
Revis lon Freuhand A. -G., Köln, 

Geschäftsjahr: Kalender jahr. 
§t Immrechlt der Akt i en in der H. -V,: Je nom. 
RM I 000. – = 1 Stinmne, 
Satzungsgenäße Verwendung des Re ingewinns: 
Dle CGewinnvertei Iung kann abweichend von 
den Vorschriften des §$ 53 Abs. 2 des Ak- 
tiengesetzes geregelt werden. Über die 
Verteilung des Reingewinns, der nach Vor- 
nahme al Ier Abschre ibungen, Vertberich- 
tigungen „ Rückstel lungen und Rücklagen 

verbleibt, entscheidet die H. –V. 
Zahlstel len: Gesellschafskasse Köln außer- 
dem àITe nkverbindungen, außer Deutsche 
Verkehrskreditbank, Köln. 

Auf bau und Entwicklung 
I8YJ UrUnduig der Cesel lschaft nit der 

Firnenbezeichnung Aktiengesel Ischaft 
der Vorgebirgsbahn Kö6In-Bonn Saitz 
Köln. 

1895 Eintragung obiger Firmna in das Handels- 
register, Übertragung des Baues und 
Betriebes der Vorgebirgsbahn auf die 
Dauer von 10 Jahren an die Firna Have- 
stadt & Kontag, Vilmnersdorf-Berlin. 

1897 Eröffnung der eilstrecke der Vorge- 
bairgsbahn Bonn-Brühl (Schma lspur nat- 
tels Dampfkraft). 

1898 Eröffnung der Reststrecke der Vorge- 
bärgsbahn BrühlKöln Barbarossaplatz 

(schmalspur nätte Is Dampfkraft). 
Anderung der Firna in Aktiengese11-— 
schaft der Köln-Bonner Kreisbahnen“ 
und Ausdehnung auf d. Bau und Betbrieb 
einer schnalspurigen Nebeneisenbahn 
von Köln über Vesseling nach Bonn 
(Rheinuferbahn) und verschiedene Ne- 
ben1inien. 

1901 Aufnhebung des Überlassungsvertrages 
mit der Fa, Havestadt & Kontag und 
Übergang des Betriebes der Vorgebirgs- 
bahn an die Aktien-Gesel lschaft der 
Köln-Bonner Kreisbahnen Inbetrieb- 
nahme des Unladebahnhof es Vesseling- 
Rheinwerft für den Brikett-Umsch Iag. 
Eröffnung der Güterlinie Vochemn-Berz- 
dorf-Vessel ing (normalspurig und 
s chma Ispurig). 
Umbau der schnalspurigen Bheinufer- 
bahn in eine vo118spurige Nebeneisenbahn. 
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1906 Eröffmmg der elektr. betriebenen Rhein 
uferbahn Köln-Bonn. 

1908 Beendigung des vol lständigen zwelglei- 
sigen Ausbaues der Rhe inuferbahn und Um- 
wandlung in eine Hauptba hn, mit Ausnahne 

der Stadtstrecke in Bonn, Einrichtung 
des halbstündigen Schne1Izugverk ehrs 
(70 Stakm). 

1915 Umbau der Vorgebirgsbahn in eine vol1- 
spurige, meistens zweigleisige Neben- 
bahn. Bau einer vol Ispurigen Eisenbahn 
von Hermihlhe im nach Berrenrath für den 
Personen-, Gepäck- und Stückgutverkehr. 

1918 Eröffnung der Dinle Hernülhein-Berren- 
rath für den Cüterverk ehr (normalspurig) 
und den Personenverkehr. 
Anderung der Firnenbezeichnung von 
oöln-Bonner Kreisbahnen' in Köln-Bon- 
ner Eäisenbahnen A. G. 

1927 Bau des Verwa lt ungsgebäules in Köln, 
Am Veidenbach 12=-14. 

1929 Beginn des Unbaues der Vorgebirgsbahn 
für den nornalspurigen elektr. Betrieb 
auf der Streoke VNaldorf-Merten. 
Eröffnung des elektr. Betriebes auf 
der Vorgebirgsbahn von Bonn bis Va1-— 
dorf, 

1931 Eröffnung des elektr. Betriebes der 
vyvyvorgebirgsbahn auf den Abschnitt Va1- 
dorf-Schwadorf. 

1934 Einstellung des schnalspurigen Betrie- 
bes auf der Strecke Köln-Barbarossa- 
platz bis Brühl und Eröffnung des elek- 
trischen Betriebes auf der Vorgebirgs- 
bahn Brühl-Mitte-Köln, Barbarossaplatz. 

1940-1945 
ehwere Bonbenschäden, Insbesondere 

an Gleisanlagen, Oberleitung, Betriebs-— 
mitteln und Betriebsgebäuden. Bilanzie-— 
rung dieser Schäden nit 5 672 074.– RM 
an 1947. 
Betriebssti 1legung von 5. –31. März 1945. 

Besitz- und Betriebsbeschreibung 

w―――――====―== 

Strecken: normalspurige z. T. zweiglei- 
518e Elsenbann nit elektr. Betrieb f. 
Reisezüge und Dampf betrieb für Cüter- 
gsüge von Köln-Kaettenbergpark — Ab- 
zweigwei che der Städt. Stra Benbahn über 
Vochen-Brühl nach Bonn (Vorgebairgsbahn) 
mit einer Länge von 29, 700 kn mäit Ab- 
zweigungen von Bahnhof Vochen-Brühl 
nach Bundesbahnhof Brühl, von Bonn- 
Dransdorf Übergabebahnhof nach den Bun- 
desba hnhof Bonn und in Köln an den Bun- 
desbahnhof Köln Eifeltor. 
Eäine normalspurige Güter Iinie dieser 
Bahn von Vochen-Brühl über Pingsdorf bis 
Schwadorf. Die Strecke von Köln-Kletten- 
bergpark bis Vochem-Brühl, von Brühl- 
Süd bis Bonn-EIIerbahnhof wird a1s Haupt- 
bahn, die ürigen Strecken werden a1s 
Nebenbahn betrieben. 
Eine nornalspurige zweigleisige Eisen- 
bahn mit elektr. Betrieb für Reisezüge 
und Dampfbetrieb für Güter züge von Bonn 
über Vesseling nach Köln (Rheinuferbahn) 
von 235, 195 kmn Länge, endigend an der 
Eäinmündung in die Straß enbahn der Stadt 
Köln bei Mari enburg. Die Strecke Köln- 
Marienburg bis Bonn-EIIerbf. wird als 
Hea uptbahn, die übrigen Strecken werden 
als Nebenbahn betrieben. Eine nornal- 
spurige zweigleisige Eisenbahn nit 
Dampfbetrieb von Vochen-Brühl nach Ves- 
seling, Rheinwerft von 6, 966 kn Länge 
2z um Anschluß an eine Verftanlage und 
einem Dlegehafen, eine normalspurige 
Bäsenbahn von Berzdorf, Abzweigwe iche 
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